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Spielplatzfreunde sorgen
seit 45 Jahren für Spielplatzfreude
Aus einem „gemeinschaftlichen
Garten“ entstand ein Kinder-
spielplatz in der Feistelholz-
Siedlung. Die Spielplatzfreunde
kümmern sich um dessen
Erhalt, feiern dort jährlich ein
Fest und erinnern sich nun
auch an die Anfänge der
Spielstätte.

Wernberg-Köblitz. (mis) „Der Kinder-
spielplatz Feistelholz entsprang der
Eigeninitiative einiger Anwohner“,
erinnert sich Kurt Reiner, Grün-
dungsmitglied der Spielplatzfreun-
de Feistelholz. Michael Fiedler,
ebenfalls Mitglied der ersten Stun-
de, steuerte überschüssige Erde bei,
die während seines Hausbaus aus-
gehoben wurde. Auf diesem Hügel
in der Mitte des Spielplatzes steht
heute eine Holzhütte.
Das Gelände war einst ein Wald-

stück, einzelne Bäume spenden den
spielenden Kindern heute noch
reichlich Schatten. 1977 wurde der
Spielplatz offiziell eingeweiht. Zu-
nächst unterhielten die Anwohner
der Feistelholz-Siedlung ihre Spiel-

stätte ohne Beteiligung der Markt-
gemeinde. Die ersten Spielgeräte
– selbst gebaut versteht sich – sind
teilweise heute noch erhalten und
zeugen von Kreativität und hand-
werklichem Geschick. „Wir gingen
das Projekt mit großer Leidenschaft
an“, erinnern sich die Gründungs-
mitglieder.
„Der heutige Spielplatz war ur-

sprünglich ein großer gemein-
schaftlicher Garten“, veranschau-
licht der Verantwortliche der Spiel-
platzfreunde, Thomas Schlosser, die
Entstehung. Den natürlichen Cha-
rakter und die Nähe zum Garten
hat er sich bis heute erhalten. Das
sei allen, die sich über die Jahre um
den Feistelholzspielplatz geküm-
mert haben, stets sehr wichtig ge-
wesen.

Bemühungen anerkannt
Diese Bemühungen erhielten auch
gebührend Anerkennung: Er wurde
als schönster und naturbelassener
Spielplatz mit einer Urkunde aus-
gezeichnet. Seit einigen Jahren
übernimmt die Gemeinde Wern-
berg-Köblitz Verantwortung für den
Spielplatz. Jedes Spielgerät muss
TÜV-geprüft und zugelassen wer-
den, um eine möglichst sichere
Nutzung für spielende Kinder zu
gewährleisten. Vor allem für die
Kleinen war und ist der Feistelholz-
spielplatz wegen seiner Größe, der
Spielmöglichkeiten und dem vielen
Grün eine Besonderheit im Ver-
gleich zu den meisten modernen

Spielstätten, bei denen effiziente
Pflege und Instandhaltung im Vor-
dergrund stehen. „Wir sind für den
Erhalt der Spielgeräte, für die Pflege
und Verschönerung des Spielplatzes
zuständig“, fasst Tobias Egl die Auf-
gaben der Gruppe zusammen, die
sich Spielplatzfreunde nennt. Im-
mer wieder wird das Angebot mit
neuen Geräten ergänzt. So kamen
in den letzten Jahren unter ande-
rem ein Sandbagger und ein Tram-
polin dazu. Die Kinder freut es:
Langeweile kommt nicht auf.
Die Spielplatzfreunde sehen sich

als lockere Gruppierung. Etwa 20
Engagierte, davon der Kern aus
zehn Arbeitseifrigen, koordinieren
ihre Einsätze ganz direkt über eine
WhatsApp-Gruppe. Zu nennen sind

hier neben Thomas Schlosser Arno
Paulus, Tobias Egl, Raimund Sege-
rer, Simon Herbst und die Familie
Prem. „Der Feistelholzspielplatz ist
auf jeden Fall der schönste Spiel-
platz der Gemeinde“, findet Arno
Paulus. Nach wie vor zeichnet ihn
sein Einklang mit der Natur aus
und so nehmen Eltern auch längere
Strecken auf sich, um ihren Kindern
einen Nachmittag voller Spiel und
Spaß zu ermöglichen. „Wir versu-
chen den Spagat zwischen TÜV-An-
forderungen und der Natur best-
möglich zu meistern“, so Tobias Egl.
Die Spielplatzfreunde sind eine
starke Gemeinschaft, das Verhältnis
ist sehr familiär. „Auch unsere Kin-
der übernehmen Aufgaben – zum
Beispiel helfen sie beim jährlichen
Spielplatzfest mit“, betont Thomas
Schlosser.

Spielplatzfest als Höhepunkt
Seit über 40 Jahren findet am 15.

August, am Feiertag Maria Himmel-
fahrt, das Spielplatzfest statt. Kin-
der können unter anderem auf
Schatzsuche gehen, am Schießstand
zielen oder ihr Glück an der Losbu-
de versuchen. Das diesjährige Fest
hat die Erwartungen der Veranstal-
ter weit übertroffen. Bis zu 400
Gäste kamen. Das motiviert für
kommende Jahre. Freiwillige Helfer
seien immer willkommen, betonen
die Spielplatzfreunde, deren Enga-
gement vor allem diejenigen freut,
die regelmäßig rutschen, schaukeln
und im Sandkasten spielen.

HINTERGRUND

Die Spielplatzfreunde
Feistelholz

› Gründung:Mit Einweihung des
Feistelholzspielplatzes 1977

› Ansprechpartner: Thomas
Schlosser

› Vereinszweck: Pflege, Erhaltung
und Verschönerung des Feistel-
holzspielplatzes in Unterköblitz

› Aktivitäten: Jährliches Spiel-
platzfest an Maria Himmelfahrt,
15. August, mit Kinderpro-
gramm
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Der Feistelholzspielplatz hat auf Kinder eine nahezu magnetische Anziehungskraft. Bild: Thomas Schlosser/exb
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Neuwahlen und Ehrungen
beim Waldverein
Wernberg-Köblitz. Die Jahres-
hauptversammlung des Ober-
pfälzer Waldvereins mit Neu-
wahlen ist am Sonntag, 28. Au-
gust, um 19 Uhr im Gasthof
Sperl. Zudem werden rückwir-
kend für die vergangenen zwei
Jahre 25-, 40- und 50-jährige
Mitglieder für ihre Treue geehrt.

Sprechstunden
des Bürgermeisters
Schmidgaden. Die Sprechstun-
den des Bürgermeisters sind je-
den ersten Donnerstag im Mo-
nat in Rottendorf (Feuerwehrge-
rätehaus), jeden zweiten Don-
nerstag im Monat in Gösselsdorf
(Feuerwehrgerätehaus), jeden
dritten Donnerstag im Monat in
Trisching (Feuerwehrgeräte-
haus) und jeden vierten Don-
nerstag im Monat in Schmidga-
den (Gemeindeverwaltung) je-
weils von 17.30 bis 18.30 Uhr. In
manchen Monaten gibt es einen
fünften Donnerstag. An diesem
Tag sind – wie auch an Feierta-
gen – keine Sprechstunden.

Italienische Nacht des
Gartenbauvereins
Wernberg-Köblitz-Saltendorf. Die
16. italienische Nacht des Gar-
tenbau- und Ortsverschöne-
rungsvereins Saltendorf findet
am Samstag, 27. August, beim
Feuerwehrgerätehaus statt. Ab 17
Uhr gibt es ofenfrische Pizza aus
dem Holzbackofen.

Sagenwanderung
auf den Eixlberg
Pfreimd. Rund um den Eixlberg
ranken sich Sagen, Mythen und
Legenden, die aus einer längst
vergangenen Zeit berichten. Der
Katholische Frauenbund lädt al-
le interessierten Frauen am
Samstag, 10. September, zu einer
unterhaltsamen Sagenwande-
rung auf den Eixlberg ein. An-
schließend ist noch eine Einkehr
in der Eixlbergklause bei Kaffee
und Kuchen vorgesehen. Treff-
punkt ist um 14 Uhr am Volks-
festplatz. Anmeldung bis Mon-
tag, 5. September, bei Maria Arb-
ter, Telefon 13 08.

NACHBARKREISE

Generalversammlung
des KFZ-Fachvereins
Nabburg/Weiden/Neustadt. Die
verschobene Generalversamm-
lung des „KFZ-Fachvereins Wei-
den und nördliche Oberpfalz“
findet am Dienstag, 13. Septem-
ber, statt. Sie beginnt um
18.30 Uhr in der Handwerkskam-
mer in Weiden. Neben den übli-
chen Tagesordnungspunkten
finden diesmal turnusgemäß
wieder Neuwahlen statt. Anträge
zur Generalversammlung kön-
nen bis Montag, 29. August,
beim Vorsitzenden Josef Schärtl
eingereicht werden.

Start im
Mostereibetrieb
Pfreimd. Der Obst-und Garten-
bauverein Pfreimd startet dmit
dem Mostereibetrieb. Die Ver-
einsleitung bittet um Termin-
vereinbarung bei Reinhold Ku-
meth (Telefon 0 96 06/15 37
oder 0171/9710804) sowie im
Verhinderungsfall bei Kathrin
Friedl (0160/98615667). Bei aus-
reichender Nachfrage wird bis
Ende Oktober Saft gepresst.

Schwarzenfelder und Stullner „Minis“ wollen hoch hinaus
Stulln. (mr) Ministranten sind na-
türlich mutig: Beim Zeltlager der
Ministrantenschar aus Schwarzen-
feld und Stulln jüngst im Stullner
Pfarrgarten stand auch ein Ausflug
in den Hirschauer Kletterpark auf
dem Programm. Viele der etwa 50
Mädchen und Buben schwangen
sich durch die Baumwipfel am
Monte Kaolino, wagten sich auch
an die schwierigen Routen ran, die
anderen genossen derweil ein paar
Stunden im Freibad.
Gemeindereferent Markus See-

feld hatte mit vielen Helferinnen
und Helfern aus den Pfarrgemein-
den wieder ein tolles Programm zu-
sammengestellt. Natürlich wurden
die Minis bestens mit Essen ver-

sorgt. Pfarrer Heinrich Rosner feier-
te mit den Kindern und einigen El-
tern am Abend einen Gottesdienst
im Pfarrgarten und zeigte auch
beim Volleyball sein Talent. Und bei
einer Schnitzeljagd durch Stulln

konnten die Jugendlichen auch ihr
kirchliches Wissen unter Beweis
stellen. Vor allem die Jüngsten taten
sich da hervor. Es wurde gegrillt,
gespielt und vor allem viel gelacht.
Und es zeigte sich auch eines: Mi-

nistranten sind immer hart im
Nehmen. Der Regen zwischendurch
konnte ihnen nichts anhaben. Und
wem es wirklich zu nass wurde, der
bekam dann im Pfarrheim schnell
trockene Füße.

Beim Zeltlager der Ministranten aus Schwarzenfeld und Stulln stand auch ein Ausflug in den Hirschauer Kletterpark auf
dem Programm. Bild: Seefeld/exb


